
Miniaturen 2

Die künstliche Intelligenz gebiert den künstlichen Professor.

Zwei Wege: Wer sich anpasst, kauft sich frei. Wer sich nicht anpasst, ist frei.

Anstatt mich mit meinen Mitmenschen öffentlich zu streiten, zog ich es vor, ihnen heimlich zu verzeihen.

Ich habe Mitleid mit der Zeit. In Europa gehört sie zu den Vertriebenen.

Schuld fühlen zu können, gehört zu den schönsten Begabungen der Spezies Mensch. Es ist Sünde, Schuldgefühl nie ohne Begründung 

durchgehen zu lassen. Wer soziale Erfahrung hat, dem bleibt der Sinn dieser Worte nicht verborgen.

Für die meisten Menschen ist das Leben etwas zum Verzehr Geeignetes.

Ein merkwürdiger Satz: Über Menschen darf ich nur heimlich nachdenken. Sie haben das Recht, nicht öffentlich über sie 

nachgedacht zu werden.

Willst Du einen Menschen besser verstehen, so stelle ihm bessere Fragen. Möchtest Du ihn noch besser verstehen, tust Du gut 

daran, ihm gar keine Fragen zu stellen.

Wer nicht weiß, ob er schon im Leben angekommen ist oder noch nicht, kann das leicht herauskriegen. Ist das Prasseln der 

Ratschläge abgeebbt und Ruhe eingekehrt, ist er drin. Im Leben ist der Mensch allein. Und das Leben anzurufen, ist vergeblich. 

Das Echo von ?Leben!“ ist ?Eben!“

Die Menschheit: Der Teil von uns, von dem wir reinweg nichts wissen, außer dass wir ihm vertrauen sollen.

In unserer Straße wohnt niemand, der zur Menschheit gehört.

Ein einziger Abweichler genügt, und das Elite-Bataillon kommt aus dem Tritt. Angesagt war: "Aber Alle müssen mitmachen, 

sonst funktioniert es nicht." Also funktioniert es nicht. (Unser Gott heißt Vordermann.)

Morgen wird die Schuldfrage 5000 Jahre alt.

Wo eine Determination waltet, gilt der Spruch: 2 Köche verderben den Brei.
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